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Rottweil, 21.09.2020 

 

 

Ergänzungsantrag zum SPD+FFR-Antrag „Beteiligung am Bündnis Sicherer 

Hafen“ (Vorlage 057/2020) 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Broß, 

die Gemeinderatsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen unterstützt aus Überzeugung 

die Initiative von SPD+FFR zur Beteiligung der Stadt Rottweil am Bündnis „Sicherer 

Hafen“ (Vorlage 057/2020). Darüber hin aus beantragen SPD+FFR allgemein „50 

Flüchtlinge aufzunehmen“. 

Nach dem Brand im griechischen Flüchtlingslager Moria hat sich die Lage zugespitzt: 

Die Bundesrepublik Deutschland erklärte sich daher bereit, 150 unbegleitete 

Minderjährige und weitere 1553 Menschen aufzunehmen, die in Griechenland bereits 

als schutzbedürftig anerkannt sind. 

Im Licht dieser neuen Lage beantragen wir: 

Die Stadt Rottweil signalisiert der Bundes- und Landesregierung ihre 

grundsätzliche Bereitschaft, ein Kontingent dieser Flüchtlinge aufzunehmen. 

Die Verwaltung ermittelt, wie groß dieses Kontingent gemäß den örtlichen 

Betreuungsmöglichkeiten sein kann. 
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Begründung:  

1. Die Tragödie von Moria war eine Tragödie mit Ansage. Zahllose Warnungen vor 
den menschenunwürdigen Zuständen dort wurden überhört. Das Lager war 
heillos überbelegt. Es fehlte an allem - bis hin zur unzumutbaren hygienischen 
und medizinischen Versorgung. Es war nur eine Frage der Zeit, bis es dort zur 
Katastrophe kommen musste. Ein schwerwiegendes Versagen der europäischen 
Flüchtlings- und Migrationspolitik. Entwicklungshilfeminister Gerd Müller, der sich 
selbst ein Bild von der Situation vor Ort machte, meinte: „Wir müssen allen 
Menschen in den Lagern helfen. Ich empfinde es als eine Schande, welche 
Zustände mitten in Europa akzeptiert werden.“ 

2. Von den Flüchtlingen, die die Bundesrepublik nun aufnimmt, sollen etwa 50 
Kinder und 200 Flüchtlinge in Baden-Württemberg verteilt werden.  

Es wäre ein solidarisches Zeichen, wenn Rottweil bereit ist, sich für einen Teil 
dieser Menschen einzusetzen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 
Ingeborg Gekle-Maier 

Fraktionssprecherin 

 

 

 




